Zur LdL-Arbeit im Fach Deutsch, 6. Klasse Gymnasium





Arbeitsgebiet: Präsentation einer Jugendbuchlektüre





Ich habe drei Schülerinnen einer 6. Klasse, Lucas, Anja und Carolin gebeten, ihre Planung zu ihrem Anteil an der o.g. Unterichtseinheit festzuhalten; Carolin beschreibt noch dazu in einer Art Selbstkritik, was gut und was weniger gut lief.


Obwohl die Schülerinnen ihren Beitrag, der jeweils ca. 45 Minuten dauerte und recht erfolgreich lief, traditionell “Referat” nennen, wird deutlich, wie sehr sie sich im Sinne von LdL bemühen, ihren Beitrag dialogisch anzulegen und gemeinsames Arbeiten eingebaut haben.





W. Christel


�Überlegung zur Buchauswahl:


Entschluss: ‘Krücke’ Peter Härtling (Autor)





Teilnehmer:


Teilnehmer 2 hate das Buch noch nicht gelesen





Buchentscheid getroffen: (Teilnehmer 2 hatte das Buch gelesen)


	a) Verkleidung als Hauptpersonen (Krücken, Brotbeutel, Mantel, Mütze, usw...)


b) Erzählung des Buches in der ICH - Form (Referent 1 (Christian Meyer) verkleidete sich als Hauptrolle 1 (Thomas) im Buch; Referent 2 (Lucas Krieg) verkleidete sich als Hauptrolle 2 (Krücke) im Buch)


	c) Auswahl der Stellen zum Vorlesen (3 Stellen)


d) Überlegung der Fragen zu den jeweiligen Vorlesestellen (mit vorbereiteten Antworten) 


e) zum Schluss: Gesamtdeutung des Buches mit Meinungsumfrage (Umfrage zum Ende des Buches an die Schüler)


f) Buchvorstellung (30 min) knapp, viele Textstellen wurden von uns verschwiegen, damit der Leser noch Freude am Buch hat;





mehrfache Proben vor den Eltern mit Verbesserungsvorschlägen





Vortrag des Referats in der Klasse 6a am PGN in Nürnberg





Lucas





�Das Austauschkind


von


Christine Nöstlinger





Ich habe dieses Buch genommen, weil es von einer Familie handelt, deren Verhalten ich kenne. Außerdem ist das Buch schön geschrieben und leicht zu verstehen.


Als erstes wollte ich alle Personen vorstellen, weil es sehr komisch und unverständlich ist, wenn es heisst: “Der Peter, der Paul, die Klaudia, ...” und man kennt keinen.


Dann habe ich mir gedacht, muss man doch vor jedem Kapitel die Vorgeschichte erzählen, damit man weiss, was passiert ist.


Ich habe immer Zwischenfragen gestellt, denn so testet man auch ob die Leute zuhören und es wird interessanter.


Ich habe zuerst etwas spielen lassen und dann erzählt, wie es wirklich war, weil es so wieder interessanter wird und man mit der Klasse arbeitet. Man könnte theoretisch auch darüber disskutieren.





Anja








�Referatsvorbereitung im Fach Deutsch





Buchtitel: Heinrichs Geheimnis


Autor: Jo Pestum


Referent: Carolin Fronius, PGN 6a





Auswahl der Lektüre





Ich habe darauf geachtet, dass das Geschehen in diesem Buch auch in der Realität passieren könnte. (Klarer verständlicher Satzbau, lesefreundlich). Die Geschichte wurde lebendig, hautnah und spannend erzählt. Am Schluss hätte ich mir gewünscht, dass sich Heinrich bei Hennes melden würde.





Aufbau des Referats





Als ich das Buch las, schrieb ich mir die wichtigsten Punkte heraus und verfasste sie später zu einer kurzen präzisen Inhaltsangabe. Um das Referat spannender, lustiger und interessanter zu gestalten, baute ich ein Demonstrationsspiel ein. Die Kinder sollten eine Szene (Demonstration gegen die Schülermafia) nachspielen. Ich gab ihnen dafür ein Plakat und einen Stab, auf dem sie es befestigen konnten. Einfallsreiche Sprüche durften die Kinder auf die Plakate schreiben, damit sie sich in die Lage der Buchfiguren hineinversetzen konnten. Am Ende des Referates teilte ich jedem Schüler ein Quiz aus. Dies sollte bewirken, dass meine Mitschüler aufmerksam zuhörten. Die Sieger bekamen kleine Preise. So stieg der Wettbewerbsergeiz.  Anschließend dachte ich mir Fragen zur Analyse des Textes aus. 





Inhaltsangabe





In diesem Buch wird von einem Jungen erzählt, der neu in die Klasse kommt. Heinrich sieht wie ein Indianer aus. Mit drei Klassenkameraden Uwe, Hennes und Schmackes freundet er sich an. Die Freundschaft wird durch den Kampf gegen die Schülermafia immer enger. Nur Heinrichs Geheimnis überschattet die Freundschaft. Er erzählt seinen Freunden nichts über sein Zuhause. Aus Neugier schlichen Hennes, Uwe und Schmackes ihm nach. Eine Frau erklärte ihnen, dass das Haus indem Heinrich wohnte, ein Heim für Knackis sei ... Sie schworen, niemanden etwas davon zu erzählen. Um vor der Schülermafia geschützt zu sein, suchten sie Anschluss, in einer im Stadtteil aktiven Jugendbande (Frösche). Für die Aufnahme mussten sie drei Mutproben bestehen. Zwei Mutproben bestanden sie problemlos. Bei der Dritten wurden sie von der Polizei festgenommen. Das hatte zur Folge, dass Heinrich in eine Schule mit Erziehungsheim musste. Seitdem hörte Hennes nichts mehr von seinem besten Freund Heinrich.





Gut gelaufen





Die Inhaltsangabe und die Diskussion sind nach meiner Vorstellung gelaufen. Ich war beeindruckt, dass so viele Kinder das Quiz lösten. Jeder verfolgte aufmerksam das Referat. Großes Lob an die Klasse. Die Endfragen bildeten ein gutes Gerüst für die anschließende Diskussion.


 


Nicht gut gelaufen





Das Demonstrationsspiel wollte ich nachspielen lassen, doch war ich zeitlich begrenzt. Deshalb lies ich nur die Schilder basteln.





Anhang





Fragen an die Klasse:





F: Wer hat von euch schon einmal eine Mutprobe gemacht?


F: Warum hat der Autor Heinrich wie einen Indianer ausschauen lassen?


A: Mut, er ist immer auf der Hut, zurückhaltend, er hat Hennnes nicht bei den Mutprobe hängen gelassen;


F: Warum hat der Autor der Stadt keinen Namen gegeben?


A: Es könnte überall passieren.


F: Wann gerät die Freundschaft in Gefahr?


F: Was gehört zu einer Freundschaft?


A: Treue, Ehrlichkeit, Vertrauen, Verzeihen, in der Not helfen, Geheimnisse für sich behalten;








Quiz





1. Wo ließen sie sich einsperren um die Whiskyflaschen hinaus zu schmuggeln?


______________________________________________________________





2. Welches Tier hatte der Nachtwächter dabei?


_______________________________________________________________





3. Wo waren sie nach dem Supermarkteinbruch?


_______________________________________________________________





4. Welche Klasse erpresste sie? (ausschreiben)


_______________________________________________________________





5. Wo wohnte Heinrich?


_______________________________________________________________





6. Wie sah Heinrich aus?


______________________________________________________________





7. Bei welcher Bande wollten sie einsteigen?


______________________________________________________________





8. Was mussten sie vor der Bandenaufnahme bestehen?


______________________________________________________________





9. Wie heißen die zwei Freunde von Hennes?


______________________________________________________________





10. Wer erzählt Hennes die wahre Geschichte von Heinrich?


______________________________________________________________





11. Wo mussten alle Kinder durch und den Wegzoll zahlen?


______________________________________________________________





12. Wann hörten die Erpressungen mit dem Wegzoll auf?


______________________________________________________________








Lösungswort:





Dein Name:


